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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren gemäß
dem Oberbegriff von Anspruch 1 zur Verbindung ei-
nes Raums virtueller Realität und des realen Raums 
zum Zweck der Herstellung einer Echtzeit-Kommuni-
kationsverbindung, wie z. B. einer Fernsprechan-
rufverbindung.

[0002] Die Erfindung betrifft außerdem eine Vorrich-
tung zur Verbindung des Raums virtueller Realität mit 
dem realen Raum. Bisher sind Verfahren virtueller 
Realität hauptsächlich in Verbindung mit Computer-
spielen verwendet worden, um ein die reale Welt imi-
tierendes Milieu in virtueller Realität zu schaffen, in 
dem sich ein Spieler während einer Computersimula-
tion bewegen kann.

[0003] Der anonyme Artikel 'On-line Desktop 
Address Book and Auto Dialer' (Online-Desk-
top-Adreßbuch und automatisches Wählprogramm), 
IBM Technical Disclosure Bulletin, Bd. 35, Nr. 2, 1. 
Juli 1992 (1992-07-01), S. 439–441, XP002132256 
New York, USA, offenbart ein Online-Desktop-Adreß-
buch und ein automatisches Wählprogramm, in dem 
ein Nutzer in einem virtuellen, dreidimensionalen 
(siehe Fig. 1) Adreßbuch navigieren kann und nach 
Auffinden des gewünschten Nutzers und Anklicken 
des Tasters "Wählen" eine Telefonverbindung mit 
dem gewünschten Nutzer über eine Computer-Mo-
demkarte herstellen kann, falls eine vorgesehen ist.

[0004] Die vorliegende Erfindung basiert auf der Im-
plementierung der Auswahl eines Telefonteilnehmers 
mittels eines adressierbaren Punkts im Koordinaten-
raum einer gegebenen virtuellen Welt, was in der 
Praxis bedeutet, daß eine Datenstruktur existiert, in 
der die Information zur Teilnehmernummer mit einem 
bestimmten Punkt im Koordinatenraum der Welt vir-
tueller Realität verbunden ist. Ferner wird die Kom-
munikationsverbindung vom Nutzer des Raums virtu-
eller Realität zu einem Telefonnetz-Teilnehmer über 
den gleichen Kommunikationskanal hergestellt, wie 
er für die Herstellung der Verbindung zum Raum in 
virtueller Realität genutzt wird (wodurch die Trennung 
der Datenübertragungsverbindungen zur Herstellung 
der Sprachverbindung vermieden wird, beispielswei-
se im Falle eines Nutzers, der von zu Hause über ein 
Modem/einen ISDN-Kanal arbeitet). Zum Zweck der 
Herstellung einer bidirektionalen Sprachverbindung 
zwischen dem Datenkommunikationsnetz und dem 
Telefonnetz macht die Erfindung Gebrauch von ei-
nem Umsetzungsschema, das zwischen der digital 
codierten Information des Datenkommunikationsnet-
zes und dem codierten Sprachsignal des Telefonnet-
zes angewandt wird.

[0005] Genauer gesagt, das erfindungsgemäße 
Verfahren ist dadurch gekennzeichnet, was als Kenn-
zeichnungsteil von Anspruch 1 angegeben wird.

[0006] Ferner wird die erfindungsgemäße Einrich-
tung durch den Kennzeichnungsteil von Anspruch 3 
gekennzeichnet.

[0007] Die Erfindung bietet wesentliche Vorteile.

[0008] Aufgrund des Verbindungsschemas mit der 
virtuellen Realität wird die Rufnummernwahl verein-
facht, und das neuartige Verfahren bietet außerdem 
eine natürliche Herstellungsweise von Sprachanruf- 
und Telekonferenz-Sitzungen. Ferner ermöglicht die 
gleiche Technik in virtueller Realität die Verwendung 
zukünftiger Hausanschlußeinrichtungen auch zum 
Zweck der Teilnahme an und der Nutzung einer Viel-
zahl anderer Dienste.

[0009] Nachstehend wird die Erfindung mit Hilfe als 
Beispiele dienender Ausführungsformen unter Be-
zugnahme auf die beigefügte Zeichnung näher erläu-
tert, wobei

[0010] Fig. 1 schematisch das erfindungsgemäße 
Verfahren darstellt.

[0011] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, stellt der Nutzer 
eine Verbindung von seinem/ihrem Arbeitsplatzcom-
puter 1 mit Multimedia-Ausstattung (der z. B. zu Hau-
se aufgestellt ist) über ein Datenkommunikationsnetz 
(ein Anschlußnetz) 2 zu einem Dienst in virtueller Re-
alität (VR-Dienst) 8 her. Im Raum virtueller Realität 3, 
der zum Beispiel eine mit Straßen und Gebäuden 
modellierte Stadt darstellen kann, kann der Nutzer 
mit Hilfe des Stadtplans und/oder dreidimensionaler 
Koordinaten navigieren.

[0012] Durch Navigieren zu einem gewünschten 
Punkt in dem Raum virtueller Realität 3 kann der Nut-
zer 1 über Koordinatenpunkte x, y, z des dreidimensi-
onalen Raums virtueller Realität 3 die Teilnehmer 7
des Telefonnetzes 9 im realen Raum adressieren, die 
den Koordinatenpunkten zugeordnet sind, und da-
durch eine Sprachverbindung zu den Teilnehmern 
herstellen, wenn dies gewünscht wird. Die Sprach-
verbindung wird durch Zeigen auf einen gewünsch-
ten Teilnehmer 7 des Telefonnetzes 9 im Raum virtu-
eller Realität 3 hergestellt (analog zu Hyperlinks in ei-
nem Hypertext-Dokument), wodurch der Servercom-
puter des VR-Dienstes 8 aus seiner Datenbank 4 die 
gewünschte Teilnehmernummer des Telefonnetzes 9
auswählt, die dem adressierten Koordinatenpunkt im 
virtuellen Raum entspricht.

[0013] Dann wird am Arbeitsplatzcomputer 1 mit 
Multimedia-Ausstattung des Nutzers eine Sprachan-
wendung gestartet, und die Sprachverbindung wird in 
digital codiertem Format, das den Datenkommunika-
tionsprotokollen überlagert wird, über den gleichen 
Datenkommunikationskanal 2 hergestellt, der bereits 
für die Datenübertragung benutzt wird, um auf eine 
Telefonvermittlung 10 zuzugreifen, wo die erforderli-
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chen Sprachsignalumsetzungen 5 des Datensignals 
durchgeführt und der Ruf 6 zu dem gerufenen Teil-
nehmer 7 des Telefonnetzes 9 weitergeleitet wird. 
Wenn der gerufene Teilnehmer 7 des Telefonnetzes 
9 antwortet, wird der Rückkanal durch die Vermittlung 
10 (welche die entsprechenden Signalumsetzungen 
ausführt) über den Datenkommunikationskanal auf 
der Basis der Adresse des rufenden Teilnehmers im 
Anschlußnetz hergestellt.

[0014] Die Implementierungstechniken der Dia-
grammteile sind nachstehend zur Erläuterung aufge-
führt: 

1. Nutzer-Arbeitsplatzcomputer, Multimedia-Zu-
behör (Audio-Karte, Videokonferenzschal-
tungs-Satz), Datenübertragungseinrichtungen 
(Modem, ISDN, LAN, ATM).
2. Anschlußnetz, das ein Telefonnetz (über Mo-
dem zugänglich), ein ISDN-Netz, ein Ortsan-
schlußnetz oder zusammengeschaltete LANs 
(Frame-Relay) oder ein Breitbandnetz (ATM) auf-
weisen kann.
3. Der Raum virtueller Realität kann mit Hilfe einer 
VRML-Anwendung (Virtual Reality Mark-up/Mo-
delling Language, etwa: Modellierungssprache 
zur Aufbereitung für virtuelle Realität) implemen-
tiert werden, in welcher der Nutzer unter Verwen-
dung eines Browsers navigieren kann. Während 
dieser Bereich der VR-Techniken eine Phase star-
ker Entwicklung durchmacht, ist VRML gegenwär-
tig einer der funktionstüchtigsten Kandidaten in 
der Praxis. Die Koordinaten der 3D-Welt können 
mit Hyperlinks versehen werden, die den ge-
wünschten Punkten oder Objekten des Koordina-
tenraums zugeordnet sind.
4. Die Datenbank kann eine maßgeschneiderte 
Anwendung für den Einsatz der vorliegenden Er-
findung sein, oder alternativ ein dezentrales X.500 
Adreßbuch, das Informationen über die Hyper-
link-Punkte des Koordinatenraums im Raum virtu-
eller Realität und die entsprechenden Adressen 
(Telefonnummern) des Telefon-/Mobiltele-
fon-/Email-Kommunikationsnetzes enthält.
5. Die Umsetzung von digitalisierter Sprache für 
die Übertragung über ein Telefonnetz erfolgt mit-
tels eines speziell entwickelten Umsetzungssys-
tems, das am einfachsten mit Hilfe der Audio-Kar-
ten der PC-Ausrüstung zu implementieren ist. Die 
Funktion kann zu einem integrierten Dienst einer 
Telefonzentrale ausgebildet werden (analog zu 
dem Verbindungsaufbaudienst zwischen GSM 
und Analogsignal-Telefonnetzen). Ein Beispiel ei-
ner solchen Implementierung ist das von L.M. 
Ericsson Co. angebotene LANPhone-Netz.
6. Die Rufweglenkung zum Telefonnetz-Teilneh-
mer wird auf herkömmliche Weise implementiert.
7. Der Telefonnetz-Teilnehmer empfängt den Ruf 
auf herkömmliche Weise.

[0015] Ein weiterer Dienst, der durch den Raum vir-

tueller Realität 3 bereitgestellt wird, ist die Lokalisie-
rung (Verfolgung) eines Mobiltelefon-Teilnehmers im 
Koordinatenraum im Raum virtueller Realität. Zum 
Beispiel kann die Lokalisierung eines GSM-Teilneh-
mers im Raum virtueller Realität 3 durch die Mobilte-
lefonnummer des Teilnehmers erfragt werden, wo-
durch der Servercomputer den Standort des 
GSM-Mobiltelefons aus dem Lokaldatenregister des 
Mobiltelefonnetz-Computers bis hinab zum Ort der 
Basisstation verfolgt, die das Telefon versorgt. Diese 
Information wird an die anfragende Partei in Form 
von Koordinaten des Raums virtueller Realität zu-
rückgesendet, oder alternativ kann der Teilnehmer im 
Raum virtueller Realität in den gleichen "Raum" mit 
dem Mobiltelefonteilnehmer versetzt werden.

[0016] Ein dritter Dienst, der durch den Raum virtu-
eller Realität 3 bereitgestellt wird, ist eine Konferenz-
sitzung in einem virtuellen Versammlungsraum für 
die Teilnehmerparteien. An einer solchen virtuellen 
Versammlung können Nutzer teilnehmen, die sich 
durch eine Sprachverbindung oder möglicherweise 
mit Hilfe eines Video-Kommunikationssatzes in dem 
Raum virtueller Realität und in den Versammlungs-
raum bewegt haben; außerdem können bei der Kon-
ferenzsitzung Teilnehmer des Telefonnetzes im rea-
len Raum und/oder Nutzer eines Telekonferenzsys-
tems teilnehmen.

[0017] Sprachverbindung zu Teilnehmern im realen 
Raum kann auf die weiter oben beschriebene Weise 
hergestellt werden, wobei auch die Konferenzschal-
tungs-Telefondienste von Vermittlungszentralen ge-
nutzt werden können.

[0018] Die oben beschriebenen Verfahren, die nicht 
auf Echtzeit-Telefonverbindungen beschränkt sind, 
ermöglichen eine Nutzung des Raums virtueller Rea-
lität 3 zur Herstellung anderer Typen von Echtzeit-Te-
lekommunikationsverbindungen, wie z. B. Telefax- 
und Datenverbindungen.

[0019] Die Verbindung zwischen den Teilnehmern 
des Raums virtueller Realität und des Telefonnetzes 
kann auch durch Anzeige der Telefonnummer des 
gerufenen Telefonnetz-Teilnehmers im Raum virtuel-
ler Realität (in Form eines virtuellen Telefonbuchs) 
hergestellt werden, wonach der Nutzer die angezeig-
te Nummer über das herkömmliche Telefonnetz anru-
fen kann. Diese Verbindungsform erfordert einen se-
paraten Telefonkanal und einen Datenübertragungs-
kanal.

Patentansprüche

1.  Verfahren zur Verbindung von einer Anwen-
dung in virtueller Realität, welche auf einem Server-
rechner eines Dienstes in virtueller Realität läuft, wel-
cher eine Darstellung einer Welt in virtueller Realität 
(3) bereitstellt, und Teilnehmern des reellen Telefon-
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netzes (7) über ein Telekommunikationsnetz zur Her-
stellung einer Echtzeit-Kommunikationsverbindung, 
wie etwa einer Fernsprechanrufverbindung, wobei in 
dem Verfahren  
– eine Darstellung einer dreidimensionalen Welt in 
virtueller Realität (3) gebildet wird; und  
– einem/r Benutzer/in ermöglicht wird, eine Datenver-
bindung von seiner/ihrer mit Multimedia ausgestatte-
ten Arbeitsplatzstation (1) über ein Telekommunikati-
onsnetz (2) mit dem Dienst in virtueller Realität (3, 8) 
aufzubauen,  
dadurch gekennzeichnet, daß  
– ermöglicht wird, daß von dem Benutzer ein Telefon-
netzteilnehmer (7) auf der Basis eines Punkts im Ko-
ordinatenraum der Darstellung der Welt in virtueller 
Realität (3) ausgewählt wird, und  
– ermöglicht wird, daß eine Sprachanwendung auf 
der Arbeitsstation (1) des Benutzers gestartet wird 
und eine Sprachverbindung in digital-kodiertem For-
mat gebildet wird, welche auf den Datenkommunika-
tionsprotokollen über den gleichen Datenkommuni-
kationskanal (2) überlagert ist, welcher schon für die 
Datenkommunikation verwendet wird, um auf eine 
Telefonvermittlungsstelle (10) zuzugreifen, um die 
Sprachverbindung (6) zu dem angerufenen Teilneh-
mer (7) des Telefonnetzes (9) weiterzuleiten.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Anwendung in virtueller Realität (3) 
mittels einer in dem Serverrechner des Dienstes in 
virtueller Realität (3) gespeicherten Datenbank (4) 
mit den Teilnehmern des reellen Telefonnetzes (7) 
verbunden ist.

3.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß über die Vermittlungsstelle (10) basie-
rend auf der Adresse der anrufenden Seite in dem 
Zugangsnetz über den Datenkommunikationskanal 
ein Rückkanal aufgebaut wird.

4.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Standort des Mobiltelefonteilneh-
mers in dem Koordinatenraum des Raums in virtuel-
ler Realität verfolgt wird, wobei der Serverrechner 
den Standort des GSM-Mobiltelefons von dem Hei-
matregister des Mobiltelefon-Netzwerkrechners hin-
unter zu dem Standort der Basisstation, die das Tele-
fon betreut, verfolgt, und diese Information zu der an-
fragenden Seite als Koordinaten der Darstellung des 
Raums in virtueller Realität zurück gesendet wird.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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